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[10.] Ob man welle nach altem bruch die Löhn Lësen oder wye
[11.] uff clag der Müllern ist erkhendt dass [alt Unter]vogt [Tho-

mas] villiger und hans walcher [=Waller!, Müller in Drälikon] Jres

Vorhabens abgwisen wegen der Nüwen Mülj [in Hünenberg]1

[12.] N.a [Stadt- und Amtsrat? Georg] Sidler fragen.
[13.] der Spitalvogt [Oswald] Roosen [=Roos] soll dem Caspar Meyen-

berg Schnezler wider ersezen die 19 gl. etc. oder dass so er 2
mahlen Zalth".

1) s. Zurlaubiana AH 68/76G Pt. 6

AH 142, 132v und 137r
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1647 August 23., "Frytags Vor Bartholomaej"                   A

NOTIZEN [VOM STABFÜHRER DER STADT ZUG, BEAT II. ZURLAUBEN,
ÜBER DIE SITZUNG DES STADTRATS] VOM 23. AUGUST 1647

BA ZG A 39.26.2, 205v-206r

"[1.] Frantz Leuffers Frauw und Claussen [=Niklaus] Jm Staad
[=Staad, Gem. Zug] weltend erlaubtnuss uff die Khilbwj [in Zug]
etwaz brattwürst den gesten Zuogeben etc.

[2.] Ulj [=Ulrich N] Zuo Kemleten [=Chämleten] pitet umb die Jnemung
augenschyns syner Underpfanden umb 1100 gl. Verschriben gägen mi-
nen herren [Ammann bzw. Stabführer und Rat], sy wend halb Jnzüchen
uff Martinj [=11. November] 1647: denen buoben Nachfragen so den
Luthen in die güeter Lauffend etc.

Frantz Sidler1 und Roott [=NN Rot] wüssendts auch Hanss Huober
[=Huber] etc.

[3.] Jungen Meyenbergs [gemeint Hans Melchior, der Sohn des Wolfgang
Meyenberg] begären anbringen: dass man Jnne uber kurz oder Lang
wolte für Ein bysessen gelten lassen etc.
so er Jns Könftig hie husen wolte. Jst Jm vorbehalten, doch soll
er Jn 6 Jaren wider anmelden.

[4.] Paulj Kemleter [=Paul N, von Chämleten] Pitet umb gnadt der
buoss halber thurn [=Gefängnis] ist nachglassen soll die 15 lb.

[5.] Schützenmeister wolt aber gern Khilbwjbächer von statt undt
Ambt. sollen die gmeinden [des Äusseren Amts: Aegeri, Menzingen
und Baar] laden sonst Niemandt und myn herren noch 3 Kr. darzuo
geben. Jtem dass man dem glükh Hafen Mann den gwürb verbiete etc.
frömbde Laden etc.



[6 . ] Frauwenthaler handeis halber mit dem döchterlin zuo weggiss
[Schwester ? Maria Viktoria Köpflin ] 2 wider anzogen und ist von
[alt ] Buwher [ der Stadt Zug und derzeitigem Stadt - und Amtsrat,
Hans Arnold ] Stokhlj [ =Stocklin ] bericht geben worden wye Zuo
Frauwenthal [ wo die Stadt Zug die Kastvogtei innehatte ] uffn baan
[ =Kirchenstrafe ] dütet worden so fehr man hand anleggen wölte
etc.
[Der ] underweybel [ der Stadt Zug , Jakob Stocklin ] soll gen weggiss
dess Khindts Vater mahnen dass sy Jn 8 tagen ussinkhomme etc.

[7 . ] Jung Fenderich [ Kaspar ] Spekh [ =Speck , von Oberwil ist im
Dienst ] by H [ Johann Jakob ] Stokhern [ =Stocker , Pfarrer ] Zuo
[Ober - ] Rütj [ wo die Stadt Zug die Kollatur innehatte ] . ist bewil¬
liget 6 Jar Lang an die gmeind Zegahn etc . NB, darnach wider da-
rumb piten . aber allein an die dry hauptgmeinden

[8 . ] Ein Ruoff Jn allen Khilchen dass Niemand Hechtes geldt ussge-
ben noch Jnemmen solle by verlurst dess geldts

[9 . ] Nota der Hanss Tönj [ =Thöni ] ist in thurn erkhent aber begärt
sich zuo entschuldigen ist ein huor Jm dorff genant dass Muserlj
[ =Muserli ] und die utingerin [ =Uttinger]

[10 . ] Jst ussm badischen abscheidt [ der Jahrrechnung vom 7. bis 27.
Juli 1647] 3 zuo Sachen wye der fleischtax [ der Metzger ] aller Ohr-
ten 4 bewandt syn solle allein ist hie Zuo Zug dass th 'üreste
hochnothwendig den tax Zu enderen.

[11 . ] herr [ Kaplan ] Michels [ II . Merz ] begären gedenkhen zuo St.
wolffgang [ wo die Stadt Zug gleichfalls Kollator war ] . "

1) Es kommen deren 2 in Frage : Franz Sidler , gest . 1657 , bzw . Franz Sidler,
1608 - 1678

2 ) s . Zurlaubiana AH 142/85 Pt . 11
3) s . EA V 2 , 1438 (Nr . 1133 ) . Stadt und Amt Zug war dabei u . a . auch durch

Beat II . Zurlauben vertreten.
4) s . etwa Zurlaubiana AH 142/135 die Glossen

AH 142 , 133
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